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V O R W O R T
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V O R W O R T

Stephan Krenz
Vorsitzender der 
Geschäftsführung

Sehr geehrte
Leserinnen, 
sehr geehrte
Leser,

das Jahr 2020 stand ganz 
im Zeichen des Aufbaus 
der Autobahn GmbH des 
Bundes.

Zahlreiche organisatorische Fragen 
galt es zu klären, viele Hürden 

 red hcoD .nemhen uz neraw 
Einsatz aller Beteiligten hat sich 
gelohnt: Pünktlich zum  1. Januar 
2021 hat die Autobahn GmbH 
ihren Betrieb aufgenommen und 
ist seitdem zentral verantwort-
lich für mehr als 13.000 Kilometer 

.nenhabotuasednuB 

Dass der Start der größten Reform 
in der Geschichte der Autobahn 
geglückt ist, ist vor allem das 

 ,negnutsieluabfuA red sinbegrE 
die sowohl in der Zentrale als auch 
in den zehn Niederlassungen 
über Monate erbracht wurden. 
Schließlich mussten alle Aufga-
ben in Bezug auf die Autobahnen 
unter einem Dach zusammenge-
führt werden – eine ambitionierte 
Auf gabe, insbesondere vor dem 

Nun sind die Weichen zur Stärkung 
der Leistungsfähigkeit des Auto-
bahnnetzes gestellt. Dabei wird 
die Arbeit der Autobahn GmbH von 
dem Ziel geleitet, allen Nutzerin-
nen und Nutzern eine moderne, 
sichere und zukunftsorientierte 
Infrastruktur bieten zu können. Und 
erste Erfolge sind bereits erkenn-
bar: Alle 192 Autobahnmeistereien 

und Stützpunkte waren von Tag 
eins an einsatzbereit und haben 
unter anderem in der vergangenen 
Wintersaison gezeigt, wie wichtig 
ihre Arbeit auf den Autobahnen 
ist. Die Verkehrszentralen setzen 
schon jetzt auf die Digitalisierung, 
um für ein vorausschauendes 
Verkehrsmanagement zu sorgen. 
Zudem wurden verschiedene Maß-

bei Bauprojekten im Autobahnnetz 
angestoßen. 

Dennoch bleiben auch weiterhin 
Herausforderungen bestehen, 
denen sich die Autobahngesell-
schaft annehmen wird. Klar ist: 
Eine Reform in dieser Größen-
ordnung braucht Zeit, bis alle 
Prozesse reibungslos ablaufen 

zusammengehört. Wir verstehen 
diese Herausforderung als Antrieb 
und Motivation. Denn wir wollen 
auch künftig dafür sorgen, dass 
Deutschlands Autobahnnetz zu 
den besten weltweit gehört. 



KILOMETERMESSER

AUF DENUF DENUF DEN
SPUREN SPUREN SPUREN 
DER
AUTOBAHNTOBAHNTO
GMBHGMBHGMBH
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K I LO M E T E R M E S S E R  M E I L E N S T E I N E

08.01.2020 

Startklar: 
Erste 
Außenstelle
 
Jens Sommerburg, Leiter der 

Außenstelle in Lübeck, begrüßt  

die Kolleginnen und Kollegen 

in den neuen Büroräumen. 

Zukünftig sind hier rund 60 

Beschäftigte für Planung, Bau, 

Erhaltung und Betrieb der 

Autobahn zuständig. 

Januar 2020

Mitbestimmen:
Übergangs-
betriebsrat 

Der Übergangsbetriebsrat sorgt   

für die Sicherstellung der Mitbe-

stimmungsrechte und leitet die  

Betriebsratswahlen für die zukünf - 

tigen Arbeitnehmerstrukturen ein.



04.02.2020

Pilotprojekt: 
Verkehrs-
minister  
Scheuer  
erö�net  
Niederlassung 
in Hamburg 
 
In Hamburg erö�net die erste von 

bundesweit zehn Niederlassungen. 

Das Pilotprojekt startet ein Jahr vor 

dem o�ziellen Start des bundes-

weiten Betriebs. Die Erneuerung 

von Autobahnabschnitten in 

Schleswig-Holstein und Hamburg 

sind hier im Fokus. 

05.02.2020

Ausbildung: 
Engagement  
in der Lausitz 
 
In Kooperation mit dem Berufs-

för derungswerk der Bauindustrie 

Berlin-Brandenburg hat die Auto-

bahn GmbH einen Vertrag mit dem 

überbetrieblichen Ausbildungs-

zentrum ÜAZ in Cottbus geschlos-

sen. Für die Region bedeutet das 

neue Arbeits- und sichere Aus-

bildungsplätze.

Ab Mai 2020

Übergang:
Sachmittel 
und Verträge 
Die übergehenden betrieblichen 

Sachmittel aus 17 Länderlisten 

müssen 234 Zielstandorten zu-

geordnet werden, darunter auch 

6.000 Fahrzeuge aus der weißen 

und 3.000 Fahrzeuge aus der  

orangenen Flotte.
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29.06.2020

Zentraler  
Erfolgsfaktor:   
Familien-
freundlichkeit
 
Als attraktive Arbeitgeberin hat  

die Vereinbarkeit von Familie und  

Beruf für die Autobahn GmbH 

Priorität. Deshalb tritt die Auto-

bahngesellschaft dem Unter-

nehmensnetzwerk „Erfolgsfaktor 

Familie“ bei.

16.06.2020

Digital: 
Bundesweite 
Autobahn App 
 
Dr. Hendrik Schulte, Staatssekre-

tär im Verkehrsministerium des 

Landes Nordrhein-Westfalen, und 

Stephan Krenz, Vorsitzender der 

Geschäftsführung der Autobahn 

GmbH, unterzeichnen den Letter of 

Intent. Die neue Service-App bün-

delt ab dem nächsten Jahr relevan-

te Informationen für alle Autobahn-

nutzerinnen und -nutzer. 

08.07.2020

Starke 
Auszubildende  
für sichere 
Autobahnen
Um die Kontinuität der Ausbil-

dung von Straßenwärterinnen und 

Straßen wärtern in Bayern sicher-

zustellen, schließen die Autobahn 

GmbH und der Freistaat Bayern 

eine Kooperationsvereinbarung ab.

K I LO M E T E R M E S S E R  M E I L E N S T E I N E



09.11.2020

Zustimmung  
durch 
Bundesrat
Die Zuständigkeiten für die Bundes-

autobahnen sind klar und verbind-

lich neu geregelt. Der Bundesrat 

hat der zweiten Verordnung zur 

Änderung der Straßenverkehrs-

Ordnung (StVO) zugestimmt.

22.10.2020

Denkmaschine: 
Neues 
Kompetenz-
zentrum 
vorgestellt
Das neue Kompetenzzentrum 

Straßen betriebsdienst/Technik geht 

an den Start. Hier werden Strategien, 

Pläne und Technologien weiterent-

wickelt sowie Prozesse optimiert. 

Lösungen, von denen bundesweit 

pro�tiert wird. 

22.07.2020

Lücke 
schließen:  
155 Kilometer 
bis zur Ostsee
Der Lückenschluss zwischen  

Magdeburg und  Schwerin ist ein 

ebenso wichtiges wie umfang-

reiches Bauprojekt. Mitte der 

2020er-Jahre soll die A14-Nord-

verlängerung in Richtung Ostsee 

abgeschlossen sein.

10.07.2020

Dresden:  
Innovations-
treiber für die 
intelligente  
Autobahn 
Weniger Staus und höhere 

Verkehrs sicherheit – ermöglichen 

soll das langfristig das Leitsystem  

„Intelligente Autobahn“. Zwei 

Netzbetriebszentralen stellen eine 

hochverfügbare und auf einem 

Glasfasernetz basierende Netz-

werkkommunikation sicher. Das 

ermöglicht die Verbindung von 

bundesweit 189 Autobahn meis-

tereien, 42 Verkehrsleitzentralen, 

41 Außenstellen und 10 Nieder-

lassungen.
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25.11.2020

Finale 
Abstimmung:
Deutscher  
Industrie- und 
Handelskam-
mertag (DIHK) 

Bis zu 79 Industrie- und Handels-

kammern (IHK) werden mit dem 

Übergang der Ausbildung von den 

Ländern auf die Autobahn GmbH 

für die Prüfung und Überwachung 

der Ausbildungsverhältnisse 

 zuständig. 

K I LO M E T E R M E S S E R  M E I L E N S T E I N E

16.11.2020 

Vereinbarung 
zur überbe-
trieblichen 
Ausbildung
 
Durch die insgesamt 17 Verein-

barungen mit den Betreibern von 

Ausbildungszentren ist die über-

betriebliche Ausbildung für unsere 

übergegangenen Auszubildenden 

im Straßenbetriebsdienst für die 

Einstellungsjahrgänge 2018, 2019 

und 2020 gesichert. Hierdurch be-

steht auch für unsere Auszubilden-

den Kontinuität.



01.12.2020

Schulungen: 
Große Teil-
nehmerzahl
2.000 Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeiter sind bereits in Schulungen 

für neue Prozesse und Systeme 

sensibilisiert. Dadurch werden sie 

die Arbeit bei der Autobahn GmbH 

ab Tag eins so e�ektiv wie möglich  

gestalten können.

09.12.2020

Kooperationen  
mit allen  
Ländern 
Mit allen Bundesländern konnten 

die wichtigen Kooperationsverein-

barungen IT geschlossen werden. 

Damit ist die Funktions- und  

Leistungsfähigkeit der IT zum  

1. Januar 2021 gesichert.

27.11.2020

Digitale  
Informationen
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

ter haben Zugri� auf Informationen 

rund um das Streckennetz und 

zudem die Möglichkeit der statis-

tischen Auswertung. Strecken- 

oder Fahrstreifenlängen können so 

je nach Autobahnmeisterei oder  

Niederlassung betrachtet werden.
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K I LO M E T E R M E S S E R  M E I L E N S T E I N E

18.12.2020

26,6  
Milliarden 
Euro für  
5 Jahre
Finanzierungs- und Realisierungs-

plan steht – 500 Projekte bis 

2025. Die für Verkehr und Haus-

halt  zuständigen Ausschüsse des 

 Deutschen Bundestages haben 

dem Finanzierungs- und Realisie-

rungsplan der Autobahn GmbH  

wie vorgelegt zugestimmt.

23.12.2020

IdA – das  
Intranet der 
Autobahn  
startet
Im Intranet der Autobahn (IdA) 

�nden Beschäftigte des Unter-

nehmens Informationen und An-

sprechpartner zu allen relevanten 

Unternehmensthemen. Über die 

Funktionen des sozialen Intranets 

können sich Kolleginnen und Kolle-

gen direkt miteinander vernetzen. 

Darüber hinaus haben IdA-Nut-

zerinnen und -Nutzer die Möglich-

keit, Inhalte zu abonnieren, so 

bekommen sie Informationen, die 

individuell auf ihre Bedürfnisse und 

Interessen zugeschnitten sind.

F O R T S E T Z U N G
2 0 2 1  I M 

N Ä C H ST E N  H E F T

15.12.2020

Soft-Go-Live:  
SAP-System 
Rechenzentren, Soft- und Hard-

ware, Datenübernahme und 

-bereinigung sind zum großen Teil 

erfolgt. Mit allen Bundesländern 

konnten die wichtigen Kooperati-

onsvereinbarungen IT geschlossen 

werden. Damit ist die Funktions- 

und Leistungsfähigkeit der IT zum 

1. Januar 2021 gesichert.



Von sechzehn einzel-
nen Länderverwaltungen 
zu einer GmbH – die 
Transforma tion zur Auto-
bahn GmbH ist Grundlage 
für den o�   ziellen Start am 
01.01.2021. Die intensive 
Vorarbeit im Jahr 2020 
lohnt sich.

GRUNDLAGEN SCHAFFEN

ERHALTUNG

PLANUNG

BETRIEB

FINANZIERUNG

VERMÖGENSMÄSSIGE
VERWALTUNG

ERFOLG-
REICHE 
TRANSFOR-
MATION
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E R F O LG R E I C H E 
T R A N S F O R M AT I O N

Im Jahr vor dem Start erfolgen 

Projektübernahmen, Personal- 

und Sachübergänge sowie der 

Aufbau der IT-Infrastruktur. 

So ist gewährleistet, dass der 

Betriebsstart im Jahr 2021 gelingt, 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

ihr Gehalt pünktlich ausgezahlt 

bekommen und die Rechnungen 

der Dienstleister bearbeitet werden 

können.

Projekt-
übernahme
O� ene Projekte gehen im Januar 

2021 erfolgreich zur Autobahn 

GmbH über und werden hier zum 

Abschluss gebracht. Für einen rei-

bungslosen Übergang im Bereich 

Brücken- und Bauwerke werden 

Kooperationsverträge mit den 

Länder geschlossen, um sicher-

zustellen, dass die erforderlichen 

Bauwerksprüfungen weiterhin 

durchgeführt werden können. In 

Zukunft soll dafür eigenes Personal 

eingestellt und quali� ziert werden. 

Straßen-
betriebsdienst
Seit dem 1. Januar ist der Straßen-

betriebsdienst mit Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeitern an 192 Autobahn-

meistereien und Stützpunkten 

betriebsbereit und arbeitsfähig. 

Der zu dieser Jahreszeit wichtige 

Winterdienst funktioniert ein-

wandfrei – und wird sogar von der 

Presse gelobt.

Personal-
übergang
Grund, stolz zu sein, ist der erfolg-

reiche Personalübergang. Der 

Aufbau des Personals „von 0 auf 

13.000“ kann als eine histo rische 

Leistung angesehen werden. Seit 

dem 01.01.2021 werden 10.311 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

aus den Ländern bei der Autobahn 

GmbH beschäftigt, 90 Prozent 

von ihnen haben dem Wechsel 

zur Autobahn GmbH zugestimmt. 

Herausragende Zustimmung gab 

es auch bezüg lich der ausschließ-

lichen Geltung des Tarifvertrags 

der Autobahn GmbH des Bundes. 

Zum Betriebsstart sind sämtliche 

Verkehrszentralen mit dem nöti-

gen Personal sowie Systemen und 

Sachmitteln ver sorgt und somit 

uneingeschränkt arbeits fähig.

BAU

-



KOMPETENZ IN DEN REGIONEN

ZEHN FÜRZEHN FÜR
DIE AUTO-
BAHN
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I N  D E N  R E G I O N E N  N I E D E R L A S S U N G E N

Zentraler,
e�zienter,
besser 

Die zentrale Organisation und 

die Einführung bundesweit 

einheitlich hoher Qualitätsstan-

dards sollen vor allem Planung 

und Realisierung von Baupro-

jekten e�zienter machen.

Als zentrale Verantwortliche  be hält 

die Autobahn GmbH dabei nicht 

nur das große Ganze im Blick, 

sondern spricht auch mit einer 

Stimme. Diese neue Klarheit 

 ermöglicht erstmals eine ganzheit-

liche Herangehensweise bei der 

Weiterentwicklung des bundes-

weiten Netzes. Gleichzeitig ist die 

große Bandbreite an regionaler  und 

lokaler Expertise der Mitarbeiten-

den vor Ort wichtiger denn je. 

Unsere zehn neuen Niederlassun-

gen sind zu ähnlich großen Teilen 

verantwortlich für insgesamt 

mehr als 13.000 Kilometer Auto-

bahn. Die verläuft durch einzig-

artige Gebiete und Landschaften, 

deren Besonderheiten niemand so 

gut kennt wie unsere Expertinnen 

und Experten vor Ort. Einheitliche 

Standards und Prozesse ermög-

lichen es ihnen jetzt, noch besser 

zum Erreichen unseres überge-

ordneten Ziels beizutragen: einer 

modernen, sicheren und leistungs-

fähigen Infrastruktur für alle Auto-

bahnnutzerinnen und -nutzer. 

Mehr zu den besonderen Kom pe-

tenzen und Aufgaben der einzel-

nen Niederlassungen erfahren 

Sie auf den folgenden Seiten. 

2 0  S E I T E N 
B I S  Z U R  A U S FA H RT



NIEDERLASSUNG

2.330  BRÜCKEN

1.465  MITARBEITENDE

ZENTRALER SITZ HAMM

50  RASTHÖFE

111  PWC

1.398 AUTOBAHNKILOMETER

29 AUTOBAHNKREUZE

29 AUTOBAHNDREIECKE

10 TUNNEL

WEST
FALEN
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N I E D E R L A S S U N G  W E S T F A L E N

Im Herzen 
Deutschlands 
Das Zuständigkeitsgebiet  

der Niederlassung Westfalen  

erstreckt sich vom Emsland  

über das Ruhrgebiet bis ins  

nördliche Hessen.

Damit ist sie für das ländliche 

Münster- und Osnabrücker Land 

genauso verantwortlich wie für das 

Ballungszentrum Ruhrgebiet mit 

der wichtigen A 43. Diese Auto-

bahn wird auf einer Länge von  

28 Kilometer sechsspurig ausge-

baut. Dafür müssen vier Autobahn-

kreuze neu gestaltet werden. Auch 

für das topogra�sch anspruchs-

volle Sauer- und Siegerland ist sie 

zuständig – mit der A 45 als „Köni-

gin der Autobahnen“, die auf einer 

Länge von 185 Kilometer ebenfalls 

sechsspurig ausgebaut wird. Mit 

2,9 Millionen Quadratmetern be-

treut die Niederlassung West falen 

die größte Brücken�äche  der Auto-

bahn GmbH.

Die Autobahn 
von morgen
„Innovation ist unser Rezept, 

um die Autobahnen im Herzen 

Deutschlands nicht nur sicherer 

und komfortabler zu machen,  

sondern auch nachhaltiger und im 

Einklang mit der Natur zu bauen“, 

sagt Niederlassungsdirektorin 

Elfriede Sauerwein-Braksiek.  

„Kurz gesagt: Wir arbeiten an der 

leistungsfähigen Autobahn von 

morgen.“ Damit diese Vision mög-

lichst bald Realität wird, kommen 

bei zahlreichen anspruchsvollen 

Bauprojekten bereits innovative 

Methoden des Baustellenmanage-

ments und der Verkehrslenkung 

sowie modernste Konstruktions-

verfahren zum Einsatz. Das kurz-

fristige Ziel: Bauzeiten e�ektiv ver-

kürzen, Straßen schneller wieder 

freigeben und damit die Belastun-

gen für den Autoverkehr deutlich 

reduzieren. 

Z A H L E N  U N D  FA K T E N

60 Talbrücken

müssen allein im Zuge  
des Ausbaus der A 45 neu  
gebaut werden; ein archi-
tektonisches und logisti-
sches Mammutprojekt. 

Innovation ist unser 

Rezept, um die Auto-

bahnen im Herzen 

Deutschlands nicht  

nur sicherer und kom-

fortabler zu machen, 

sondern auch nachhal-

tiger und im Einklang 

mit der Natur zu bauen.

Elfriede Sauerwein-Braksiek  

Direktorin  

Niederlassung Westfalen



NIEDERLASSUNG

< 2.000  BRÜCKEN

1.391  MITARBEITENDE

8 TUNNEL

19 AUTOBAHNKREUZE

22 AUTOBAHNDREIECKE

1.565 AUTOBAHNKILOMETER

ZENTRALER SITZ MONTABAUR

69  RASTHÖFE

86  PWC

WEST
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N I E D E R L A S S U N G  W E S T

Netz mit hoher 
Auslastung 
Die Niederlassung West ist zu-

ständig für das umfangreichste 

Netz aller zehn Niederlassungen 

der Autobahn GmbH – mit einer 

Länge von 1.565 Kilometer. 

Neben dem Saarland, Rheinland-

Pfalz und Südhessen umfasst es 

auch das angrenzende Rhein-

Main-Gebiet, das durch ein sehr 

hohes Verkehrsaufkommen 

geprägt ist. 

Während deutschlandweit pro 

Autobahnkilometer täglich im 

Durchschnitt rund 51.000 Fahr-

zeuge unterwegs sind, sind es im 

Frankfurter Raum bis zu 200.000. 

Neben dem bedarfsgerechten Aus-

bau des Streckennetzes liegt ein 

Schwerpunkt dieser Niederlassung 

auf der Betreuung, Erhaltung und 

Sanierung von Straßen, Tunneln 

und Brücken.  

Z A H L E N  U N D  FA K T E N 

3.000.000 
Quadratmeter 
Brücken�äche 

Eine der wichtigsten 
 Auf gaben ist der  
Unterhalt von mehr als  
2.000  Brücken mit einer  
Gesamt�äche von rund 
300 Hektar. 

Leistungs-
starker  
Vorreiter 

Das Straßennetz ist  
außergewöhnlich, vielfältig 
und anspruchsvoll.

Entsprechend groß ist die Band-

breite an Wissen und Erfahrung 

der hier beschäftigten Fachkräfte. 

Insgesamt 22 Autobahnmeisterei-

en sorgen dafür, dass alle Verkehrs-

teilnehmer sicher ihr Ziel erreichen. 

„Unsere Teams investieren täglich 

in die Qualität unserer Autobahnen 

und entwickeln sie in vielen Berei-

chen ständig weiter“, sagt Nieder-

lassungsdirektor Ulrich  Neuroth. 

 „Dabei gelingt es uns  immer bes-

ser, bisher regional unterschied-
liche Herangehensweisen in 

Einklang zu bringen. Wir wachsen 

an vierzig Einzelstandorten zusam-

men.“ Als Team West bringen die 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

innovative und leistungsstarke Ver-

kehrslösungen auf die Straße und 

ermöglichen damit sichere Mobili-

tät für Millionen von Menschen.



NIEDERLASSUNG

SÜD 
WEST

3  GRÜNBRÜCKEN

79  PWC

165  ANSCHLUSSSTELLEN

44  TANK- UND RASTANLAGEN

912 MITARBEITENDE

35.000 QUADRATKILOMETER FLÄCHE

 8 AUTOBAHNDREIECKE

16 TUNNEL

ZENTRALER SITZ STUTTGART

1.050  AUTOBAHNKILOMETER

12 AUTOBAHNKREUZE
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N I E D E R L A S S U N G  S Ü D W E S T

Schwerpunkt 
Innovation
Das Gebiet der Niederlassung 

Südwest erstreckt sich über 

einen großen Teil der Landes-

�äche von Baden-Württemberg 

sowie über Teile von Rheinland-

Pfalz und Hessen. 

Die landschaftlich abwechslungs-

reiche Region ist insbesondere 

durch Ferienverkehr und die 

Gren  ze zur Schweiz geprägt. Seit 

2020 kümmert sich eine eigene 

Stabsstelle Innovation darum, viel-

versprechende Ideen und zukunfts-

prägende Entwicklungen zu identi-

�zieren, zu prüfen und nutzbar zu 

machen. Einige Innovationsprojek-

te werden bereits realisiert wie die 

Digitalisierung von Baustellen oder 

ein Pilotprojekt, das für sichere und 

saubere Raststätten sorgen soll. 

Z A H L E N  U N D  FA K T E N

178 Meter 

hoch sind die Brückenpfei-
ler der Kochertalbrücke. 
Deutschlands höchste Tal-
brücke ist ein 1.128 Meter 
langes Teilstück der A 6.

Erfahrung und 
frischer Wind 

Personal aufbauen,  
Prozesse de�nieren. 

Beim Aufbau der neuen Nieder-

lassung Südwest mussten viele  

Herausforderungen parallel ge-

meistert werden: Personal aufbau-

en, Geschäftsprozesse de�nieren 

und dabei die Strukturen des Ver-

kehrsministeriums sowie der vier 

Regierungspräsidien des Landes 

zusammenführen. „Wir sind nicht 

nur stolz darauf, diese Mammut-

aufgabe gemeistert zu haben“, 

sagt Niederlassungsdirektorin 

Christine Baur-Fewson. „Ich freue 

mich besonders über den fairen 

und menschlichen Umgang, mit 

dem uns das trotz aller Widrigkeiten 

gelungen ist. Auch fachlich hat 

sich die Mischung aus erfahrenen 

Mitarbeitenden der ehemaligen 

Landesverwaltung und neuen,  

externen Fachkräften als überaus  

produktiv erwiesen.“ 



SÜD
BAYERN

NIEDERLASSUNG

2.084  BRÜCKEN

1.350 MITARBEITENDE

10 AUTOBAHNKREUZE
11 AUTOBAHNDREIECKE

18 TUNNELZENTRALER SITZ MÜNCHEN

1.390  AUTOBAHNKILOMETER
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N I E D E R L A S S U N G  S Ü D B AY E R N

Anspruchs-
volles 
Transitgebiet 
Die Niederlassung Südbayern 

ist für die Autobahnen zwischen 

Bodenseeraum und Passau 

sowie zwischen Ulm und Bad 

Reichenhall verantwortlich. Ihr 

Zuständigkeitsbereich ist ein 

klassisches Transitgebiet für den 

nationalen und internationalen 

Waren- und Tourismusverkehr 

nach Süd- und Südosteuropa 

und verfügt über fünf Autobahn-

grenzübergänge nach Öster-

reich. 

Das Wetter ist geprägt durch die 

Nähe der Alpen, der Winterdienst 

entsprechend anspruchsvoll, aber 

auch bei hohem Schneeaufkom-

men immer gut vorbereitet und 

zuverlässig. Im Winter 2020/2021 

wurde zur Sicherung der Straßen 

mit 62.945 Tonnen Streusalz die 

dreifache Menge gegenüber der 

Vorsaison verbraucht. 

Z A H L E N  U N D  FA K T E N

914,081 Meter

über dem Meeres- 
spiegel liegt der höchste  
Punkt des deutschen 
Autobahnnetzes – bei  
Kilometer 944 auf der  
A 7 bei Nesselwang. Höchstleis-

tung an vielen 
Baustellen 
Im Zuge der Autobahnreform 

 wurden regionale Zuständigkeiten 

neu organisiert. Zudem Autobahn-

meistereien, Außenstellen und 

Niederlassungen mit neuen IT-Sys-

temen ausgestattet. „So etwas bei 

laufendem Betrieb zu realisieren, ist 

äußerst anspruchsvoll“, so Nieder-

lassungsdirektor Michael Kordon. 

„Dank des großartigen Engage-

ments unserer Kolleginnen und Kol-

legen konnten wir die auftretenden 

Probleme und Herausforderungen 

bei der Einführung meistern und 

gute Ergebnisse erzielen.“ Gleich-

zeitig blieben die aktuellen Bau- 

und Erhaltungsprojekte überwie-

gend im Zeit- und Kostenplan: von 

zwei im Bau be�ndlichen Tunneln 

in Tutting (A 94) und Oberau (B 2) 

bis zum abgeschlossenen Ausbau 

der A 96 bei Germering, dem lau-

fenden Ausbau der A 3 bei Regens-

burg und der Erhaltung der A 9  

zwischen dem Dreieck Holledau 

und Langenbruck.



NIEDERLASSUNG

RHEIN
LAND

2.160  BRÜCKEN

1.350  MITARBEITENDE

12 AUTOBAHNDREIECKE

12 TUNNEL

ZENTRALER SITZ KREFELD

44  RASTHÖFE

53  PWC

1.206 AUTOBAHNKILOMETER

34 AUTOBAHNKREUZE
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N I E D E R L A S S U N G  R H E I N L A N D

Gefragtes 
Know-how 
„Unser Team hat im Jahr 2020 eine 

sehr solide operative Basis ge-

scha�en, um die Autobahnen für 

die Menschen der Region auch 

in Zukunft �t zu machen“, erklärt 

Niederlassungsdirektor Thomas 

Ganz. Dazu wurden unter anderem 

92 Mitarbeitende neu eingestellt, 

knapp 31.000 Quadratmeter Büro-

�ächen angemietet und ein ein-

heitliches ERP-System aufgesetzt. 

Das Know-how aus dem Rheinland 

ist übrigens auch überregional 

gefragt: Expertinnen und Experten 

der Verkehrszentrale Leverkusen 

sind unter anderem in Fachgremien 

zum Thema Baustellenmanage-

ment und in der Projektgruppe  

zur Entwicklung der neuen Auto-

bahn App vertreten (mehr zur App 

ab Seite 42). 

Z A H L E N  U N D  FA K T E N

Mehr als 
10.000.000 
Menschen

leben allein in der Metro-
polregion Rhein-Ruhr, die 
zum Großteil im Nieder-
lassungsgebiet liegt. 

Engmaschiges 
Netz
Das Autobahnnetz der Nieder-

lassung Rheinland erstreckt sich 

entlang der Rheinschiene und im 

westlichen Ruhrgebiet auf einer 

Fläche von 12.699 Quadratkilo-

meter. In einem der am dichtes-

ten besiedelten Räume Europas 

hält Deutschlands mit Abstand 

dichtestes Autobahnnetz mit 

einer Vielzahl von Anschluss-

stellen und Kreuzen die Men-

schen in Bewegung. 

Durchschnittlich alle 3,3 Kilometer 

tre�en Verkehrsteilnehmer hier 

auf einen Verkehrsknoten. Wird in 

diesem engmaschigen Netz ge-

baut, werden die Maßnahmen mit 

Unterstützung der Verkehrszentrale 

in Leverkusen so koordiniert, dass 

Störungen möglichst gering aus-

fallen. Zusätzlich sorgen 15 Auto-

bahnmeistereien vor Ort dafür, dass 

der Verkehr �ießen kann.



NIEDERLASSUNG

OST

2.812  BRÜCKEN

1.001 MITARBEITENDE

6 AUTOBAHNKREUZE

32 TUNNEL

ZENTRALER SITZ HALLE (SAALE)

62  RASTHÖFE

149  PWC

1.554 AUTOBAHNKILOMETER

8 AUTOBAHNDREIECKE



29

N I E D E R L A S S U N G  O S T

Z A H L E N  U N D  FA K T E N

1936 

ging mit dem Schkeuditzer 
Kreuz das erste Autobahn-
kreuz Europas in Betrieb. 
Es verbindet die A 9 und 
die A 14. 

Gute Fahrt  
in Ost
Die Niederlassung Ost hat  

Aufgaben übernommen, die 

zuvor auf die drei Bundesländer 

Sachsen, Sachsen-Anhalt und 

Thüringen aufgeteilt waren. 

Ihr Zuständigkeitsgebiet, in dem 

der Ost-West-Transitverkehr eine 

zentrale Rolle spielt, ist mit  

55.000 Quadratkilometer nicht nur 

die größte aller Niederlassungen, 

sondern hat auch darüber hinaus 

einige weitere bemerkenswerte 

Fakten zu bieten: zum Beispiel die 

größte Autobahnmeisterei in Chem-

nitz, das mit rund 155 Kilometer 

längste Bauprojekt auf der A 14  

und den längsten Tunnel mit dem  

8 Kilometer langen Rennsteigtun-

nel. Die Tunnelexpertise ist hier 

stark ausgeprägt, verlaufen doch 

rund 50 Kilometer des Strecken-

netzes unter der Erde. 

Autobahn  
vernetzt  
denken
 

„Motivation und Identi�-
kation  unserer Kolleginnen 
und Kollegen sind wirk-
lich außergewöhnlich“, 
bestä tigt Niederlassungs-
direktor Prof. Dr.-Ing. Klaus 
Kummer. 
 

Im Zuge der Autobahnreform sind 

99 Prozent der Beschäftigten im 

Betriebsdienst aus den Auftrags-

verwaltungen in die neue Nieder-

lassung Ost gewechselt. „Unter 

dem Dach der Autobahn GmbH 

wird das Thema Bundesautobahn 

jetzt zum ersten Mal konsequent 

ganzheitlich gedacht und auch  

behandelt“, so Klaus Kummer.  

„Das kommt der E�zienz, der 

Innovationsgeschwindigkeit und 

damit natürlich den Autofahrerin-

nen und -fahrern zugute.“  

Die jahrelange intensive Arbeit am 

Autobahnnetz zahlt sich aus: Statis-

tisch gesehen gibt es im Niederlas-

sungsgebiet die wenigsten Staus. 



NIEDERLASSUNG

NORD
WEST

2.300  BRÜCKEN

70  PWC

1.157 MITARBEITENDE

55 RASTHÖFE

5 TUNNEL
ZENTRALER SITZ HANNOVER

1.550 AUTOBAHNKILOMETER

18 AUTOBAHNDREIECKE

12 AUTOBAHNKREUZE
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N I E D E R L A S S U N G  N O R D W E S T

Von der  
Nordsee bis 
nach Bayern
Das Zuständigkeitsgebiet 

der Niederlassung Nordwest 

 erstreckt sich von der Nord-

seeküste bis zur bayerischen 

Landes grenze südlich  

von Fulda. 

Mit rund 41.500 Quadratkilometer  

ist diese Fläche größer als die 

Schweiz und vereint viele einzig-

artige Landschaften und Regionen 

mit unterschiedlichen Verkehrsbe-

lastungen. Entsprechend verfügen 

die Mitarbeitenden in den sechs 

Außenstellen, achtzehn Autobahn- 

und zwei Fernmeldemeistereien 

über ein besonders breit gefächer-

tes Fachwissen und einen außerge-

wöhnlichen Erfahrungsschatz. Ihre 

oberste Priorität: Der Verkehr soll 

trotz vieler Baustellen reibungslos 

�ießen können.

Z A H L E N  U N D  FA K T E N

130.000  
Fahrzeuge 

beträgt die durchschnitt- 
liche tägliche Verkehrs- 
stärke auf der A 2. 
Deutschlandweit liegt  
der Schnitt bei 51.000. 

Dramatisches 
Wachstum 
Eine zentrale Aufgabe während 

des Aufbaus der neuen Nieder-

lassung Nordwest war das 

Recruiting.

Arbeiteten im Jahr 2020 lediglich 

37 Menschen im Aufbauteam, 

sind es mittlerweile 1.175 in der 

Niederlassung, den Außenstellen 

sowie den Autobahnmeistereien 

und weiteren Einrichtungen. Ihr 

gemeinsames Ziel: die Autobahnen 

nachhaltig und zukunftsorientiert 

zu planen, zu bauen und zu betrei-

ben. „Dafür ist unser Team rund um 

die Uhr im Einsatz“, sagt Nieder-

lassungsdirektor Cord Lüesse. An 

Arbeit wird es auch in Zukunft nicht 

mangeln: Aktuell sind rund 200 

Neu- und Ausbau kilo meter geplant. 

Besonders stolz bin   

ich auf die Kolleginnen 

und Kollegen des  

Aufbauteams, die trotz 

widriger Umstände eine 

ganz hervorragende 

Arbeit geleistet haben.

Cord Lüesse

Direktor  
Niederlassung Nordwest



NIEDERLASSUNG

NORD
OST

2.342  BRÜCKEN

1.152 MITARBEITENDE

11 TUNNELZENTRALER SITZ STOLPE

1.458  AUTOBAHNKILOMETER

14 AUTOBAHNDREIECKE
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N I E D E R L A S S U N G  N O R D O S T

Von Ostsee  
bis Ostsee 
Mit einem Zuständigkeitsgebiet 

von rund 54.000 Quadratkilo-

meter zählt die Niederlassung 

Nordost zu den größten inner-

halb der Autobahn GmbH. 

Von der Mecklenburger Ostsee 

über die Bundeshauptstadt bis 

zur Cottbuser Ostsee ist sie ver-

antwortlich für die Autobahnen in 

den Bundesländern Berlin, Bran-

denburg und Mecklenburg-Vor-

pommern. Mit dem 196 Kilometer 

langen Berliner Ring (A 10) ist sie 

unter anderem für den längsten  

Autobahnring Europas verantwort-

lich. Die operativen Aufgaben 

erfüllen drei Außenstellen und 

zwanzig zugehörige Autobahn-

meistereien mit zwei Stützpunkten, 

zwei Fernmeldemeistereien und 

einer Tunnelleitzentrale.

Z A H L E N  U N D  FA K T E N

126.090  
Fahrzeuge 

nutzen im Durchschnitt 
den Berliner Ring pro Tag 
– und machen ihn damit 
zu einer der am stärksten 
befahrenen Autobahn-
abschnitte Europas. 

Ansteckende 
Aufbruchs-
stimmung 
„Die Überführung drei bisheriger 

Landesbehörden mit mehr als 

1.100 Beschäftigten auf die neue 

Bundesgesellschaft innerhalb 

eines Zeitraums von lediglich zwei 

Jahren war ein echter Kraftakt“, 

erzählt Niederlassungsdirektor 

Ronald Normann. „Dass uns das 

mit sehr geringen Reibungsverlus-

ten gelungen ist, lag in erster Linie 

am großen Engagement unserer 

Kolleginnen und Kollegen, die mit 

tollem Teamgeist jederzeit für  

ansteckende Aufbruchsstimmung 

gesorgt haben.“ Mit derselben Mo-

tivation werden auch die aktuellen 

Baumaßnahmen angegangen wie 

der Neubau eines 3,2 Kilometer 

langen Teilstücks der A 100 und 

die Sanierung der A 114, der rund 

8 Kilometer langen Verbindung zwi-

schen dem Berliner Stadtzentrum 

und der A 10. 



NORD
BAYERN

NIEDERLASSUNG

2.000  BRÜCKEN

1.200 MITARBEITENDE

10 AUTOBAHNKREUZE

6 AUTOBAHNDREIECKE

2 TUNNELZENTRALER SITZ NÜRNBERG

36  RASTHÖFE

82  PWC

1.400 AUTOBAHNKILOMETER
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N I E D E R L A S S U N G  N O R D B AY E R N

Z A H L E N  U N D  FA K T E N

3.700  
Ingenieur- 
bauwerke

be�nden sich insgesamt 
im Zuständigkeitsbereich 
der Niederlassung Nord-
bayern, darunter Brücken, 
Tunnel und Einhausungen. 

Europäische 
Hauptver-
kehrsachsen 
Das Verantwortungsgebiet der 

Niederlassung Nordbayern 

umfasst die bayerischen Regie-

rungsbezirke Ober-, Mittel- und 

Unterfranken sowie Teile der 

Oberpfalz, Oberbayerns und 

Sachsens. 

Zu den Tätigkeitsschwerpunkten 

gehören Planung, Bau, Betrieb 

und Erhalt von einigen der wich-

tigsten Hauptverkehrsachsen im 

deutschen und transeuropäischen 

Güter- und Tourismusverkehr: der 

A 3, A 6, A 7 und A 9. Aktuell bedeu-

tendstes Bauprojekt ist der sechs-

spurige Ausbau der A 3 zwischen 

Würzburg und Nürnberg. Der 76 

Kilometer lange Bauabschnitt ist 

das größte Infrastruktur-Projekt in 

Ö�entlich-privater Partnerschaft 

(ÖPP), das bisher in Deutschland 

vergeben wurde. 

Baumaßnah-
men im Plan
„Trotz umfangreicher personeller 

Umstellungen während der Trans-

formation unserer Niederlassung 

konnten wir unsere Kernaufgaben 

im Großen und Ganzen ohne Ein-

schränkungen weiter erfüllen“, 

berichtet Niederlassungsdirektor 

Reinhard Pirner. „Dank des großen 

Einsatzes unserer Kolleginnen 

und Kollegen wurden nicht nur 

zahlreiche Bauprojekte plan mäßig 

angeschoben und umgesetzt, 

es konnten auch diverse Aus-

schreibungen für 2021 realisiert 

werden.“ Aktuell stehen neben 

dem Ausbau der A 3 auch der Aus-

bau der A 6 und der A 73 sowie die 

Instandsetzung mehrerer Strecken-

abschnitte und Brückenbauwerke 

auf dem Programm. Alleine an der 

A 7 be�nden sich fünf Großbrücken 

im Bau und weitere Baumaßnah-

men in Planung. 



NORD
NIEDERLASSUNG

1.398  BRÜCKEN

620  MITARBEITENDE

7 AUTOBAHNKREUZE

7 AUTOBAHNDREIECKE

21 TUNNEL

ZENTRALER SITZ HAMBURG

25  RASTHÖFE

63  PWC

728 AUTOBAHNKILOMETER
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N I E D E R L A S S U N G  N O R D

Länderüber-
greifende  
Bauprojekte
Der Zuständigkeitsbereich der 

Niederlassung Nord erstreckt 

sich über 23.000 Quadratkilo-

meter und umfasst Hamburg, 

Schleswig-Holstein und das 

nördliche Niedersachsen. Ge-

mäß Bundesverkehrswegeplan 

2030 ist eine Erweiterung des 

aktuellen Bestandsnetzes von 

rund 750 Kilometer Bundesfern- 

und Bundesstraßen auf rund 

1.000 Kilometer vorgesehen. 

Dazu werden in Hamburg und 

Schleswig-Holstein in Zusammen-

arbeit mit der Deutschen Einheit 

Fernstraßenplanungs- und -bau 

GmbH (DEGES) mehrere Großpro-

jekte umgesetzt; und im nördlichen 

Niedersachsen bauen die Nieder-

lassungen Nord und Nordwest im 

Verbund – unter anderem rund 70 

Kilometer der Küstenautobahn A 20 

und rund 105 Kilometer der A 39 

zwischen Lüneburg und Wolfsburg. 

Z A H L E N  U N D  FA K T E N

Drei von vier 

Großbauprojekten der  
Niederlassung Nord lie-
gen in Niedersachsen: die 
A 20, A 26 und die A 39. 
Dazu kommt der Ausbau 
der A 21 in Schleswig- 
Holstein sowie sieben 
weitere Großprojekte der 
DEGES auf dem Gebiet 
der Niederlassung Nord. 

Aktive  
Pilotregion 
„Als Pilotregion Nord waren wir als 

erste der bundesweit zehn Nieder-

lassungen geschäftsfähig“, sagt 

Niederlassungsdirektor Klaus Fran-

ke. „Unser gesamtes Team hat mit 

großem Einsatz und viel Herzblut 

in kürzester Zeit den Grundstein 

für einen erfolgreichen Start ge-

legt – vom Aufbau professioneller 

IT-Strukturen bis zur Etablierung 

einheitlicher Arbeitsprozesse.“  

So konnten bereits im Jahr 2020 

erste Baumaßnahmen der Auto-

bahn GmbH umgesetzt werden. 

Dazu zählen unter anderem zwei 

umfangreiche Erneuerungsmaß-

nahmen auf der A 1, die Erneue-

rung einer der meistgenutzten 

Pendlerstrecken Hamburgs und  

der Einsatz einer innovativen, ver-

kehrslastabhängigen Verkehrsfüh-

rung während Rushhour-Zeiten. 



EINBLICK 
IN DAS 
HERZSTÜCK

BERICHT DER ZENTRALE

Jung, groß, dezentral 
agierend und zentral 
gesteuert – so ist die 
Autobahn GmbH.

Sie ist die jüngste Infrastruktur-

betreiberin Deutschlands und 

die größte Straßennetzbetrei-

berin Europas. Die re gionalen 

Kompetenzzentren be� nden sich 

in zehn Niederlassungen, die 

Zentrale in Berlin.

Im Aufbaujahr wurde Personal 

übernommen und neu eingestellt, 

Sachmittel- und Vertragsübergän-

ge gesteuert. Insgesamt konnten 

88 Kooperationsvereinbarungen 

geschlossen werden. Rund 5.000 

Planungs- und  Bauprojekte sind in 

die Autobahn GmbH übergegan-

gen, die es weiterzuführen und 

fertigzustellen gilt.
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B E R I C H T  D E R  Z E N T R A L E  E I N B L I C K  I N  D A S  H E R Z S T Ü C K

Wissen für 
die Zukunft

Das Beste aus zwei Welten.

Um zukunftsorientierte Techno-

logien nutzen und das Unterneh-

men digital steuern zu können, 

galt es 2020, Grundstrukturen 

zu scha�en, Daten zusammen-

zuführen, zu bereinigen und zu  

digitalisieren, Server und Soft-

ware zu bescha�en und einzu-

richten. 

Was muss die Autobahn GmbH 

bis zum Startzeitpunkt können, 

um geschäftsfähig zu sein? Gehalt 

zahlen, Bestellungen aufgeben und 

Rechnungen bezahlen.

Knackpunkt: Die verschiedenen 

Länder hatten sich unterschiedlich 

entwickelt und nutzten verschie-

dene Quellsysteme. Inzwischen 

können übergreifende Auswertun-

gen gefahren und daraus Ableitun-

gen für die Zukunft vorgenommen 

werden. 

Bei alldem haben die Führungskräf-

te ihre Mitarbeitenden eingebun-

den und das Beste aus der Verwal-

tungs- und der Unternehmenswelt 

zusammengeführt. Im Aufbaujahr 

hieß das auch, die Geschäftsbe-

reiche und Teams aufzubauen und 

Dienstleister zu steuern.

Personal- und 
Organisations-
entwicklung  
von Anfang an

Auch im Geschäftsbereich Perso-

nalentwicklung und Organisation 

war bereits das erste Jahr positiv: 

Der TÜV Rheinland bestätigte die 

Autobahn GmbH als Ausgezeich-

neten Arbeitgeber. Zudem stellte 

die Autobahn GmbH 33 Auszubil-

dende für den Ausbildungsberuf 

Straßenwärter/Straßenwärterin  

ein und schloss Kooperationsver-

träge mit den Bundeswehr-Univer-

sitäten München und Hamburg.  

12 Nachwuchskräfte haben bereits 

ein Stipendium an den Universi-

täten begonnen. 

ÜCK

Es benötigt unter  

anderem eine gute  

Strategie, sichere 

Finanzierung und 

 motivierte Mitarbei-

tende, um ein Unter-

nehmen aufzubauen 

und zu führen.Stephan Krenz

Vorsitzender der 
Geschäftsführung



Chancen-
gleichheit

Diversität ist mehr als ein Mode-

begri�. Die Autobahn GmbH hat 

die Charta der Vielfalt unterzeich-

net. Damit verp�ichtet sie sich zur 

Scha�ung einer Organisationskul-

tur, in der die Diversität innerhalb 

der Belegschaft zu Anerkennung, 

Inklusion und Wertschätzung führt. Autobahn [f.] 
– das Frauen-
netzwerk

Um die Mitarbeiterinnen im Unter-

nehmen zu stärken und zu vernet-

zen, rief die Autobahn GmbH das 

Frauennetzwerk ins Leben – initiiert 

von Anne Rethmann, Geschäfts-

führerin Finanzen. Vier Themen-

schwerpunkte wurden beim 

Kick-o� im Berichtsjahr herausge-

arbeitet: Netzwerken, Recruiting/

Außendarstellung, Talentförderung 

und Arbeitszeitmodelle. 

Mit der Unterzeichnung 

der Charta setzen wir  

ein Zeichen für Chancen -

gleichheit im Unter-

nehmen. Als Arbeit-

geber bekennen wir uns 

damit zu Toleranz und 

dem Abbau von Vor - 

ur teilen am Arbeitsplatz.

Wenn nicht ich als 

 Geschäftsführerin das 

Thema setze, wer dann? 

Für mich ist Autobahn [f.] 

ein Herzensprojekt.

Gunther Adler

Geschäftsführer 
Personal

Anne Rethmann  

Geschäftsführerin 
Finanzen
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B E R I C H T  D E R  Z E N T R A L E  E I N B L I C K  I N  D A S  H E R Z S T Ü C K

Das Aufbaujahr zeigt, wie 

wichtig die Zentrale ist – auch 

und gerade in Zusammenarbeit 

mit den dezentralen Kompetenz-

zentren. 

Sie übernimmt Verantwortung, 

sammelt Daten, sichert und 

bereinigt sie, kümmert sich um die 

Übernahme, Neueinstellung und 

Weiterentwicklung der Mitarbeiten-

den. Sie leitet und prägt das neue 

Unternehmen, die größte Straßen-

netzbetreiberin Europas, um die 

Reformziele zu erreichen und für 

alle Beteiligten und die Nutzerin-

nen und Nutzer, das Bestmögliche 

zu bieten.

Die Zentrale 
in Berlin ist 
zuständig für: 

• Strategie und Leitlinien
• Qualitätsmanagement und Prozess-

harmonisierung
• Gesamtmaßnahmenplanung und 

Projektportfoliosteuerung 
• Rechnungswesen und Steuern



REISEPLANERIN

DIE
PERSÖN-
LICHE
REISE-
PLANERIN

Das Jahr 2020 dient noch 
weiterer Planung: Wer 
bestens  informiert auf 
Deutschlands Autobahnen 
unterwegs sein will, für den 
ist die zukünftige App der 
Autobahn GmbH des Bun-
des genau das Richtige.

Seit Frühjahr 2021 liefert die 

kostenlose Autobahn App minu-

tenaktuell, zentral und personali-

sierbar wertvolle Informationen 

für eine indivi duelle Reisepla-

nung – unter anderem zur aktu-

ellen Verkehrslage, zu Angebot 

und Kapazität von Park- und 

Rastplätzen  und zur nächstgele-

genen E-Ladesäule. 
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Voraus-
schauend im 
Minutentakt
Ausgelegt ist die Autobahn App 

insbesondere für Berufskraft-

fahrende, Vielfahrende sowie 

Pendlerinnen und Pendler. Aber 

auch für Gelegenheitsfahrer  und 

-fahrerinnen hält die persönliche 

Reiseplanerin nützliche Funktio-

nen bereit: Durch die Auswahl und 

Speicherung häufi g gefahrener 

Routen und relevanter Zusatzin-

formationen entsteht eine persön-

liche Startseite, die bei jedem 

Öff nen der App sofort einen 

individualisierten Überblick zur 

aktuellen Verkehrslage bietet. 

So können Sie nicht nur Baustellen, 

Störungen und Verzögerungen 

einfach umfahren. Mit über mehr 

als 1.000 Webcams im gesamten 

Bundesgebiet können Sie sich mit 

eigenen Augen vom Verkehrsauf-

kommen an potenziellen Stau-

schwerpunkten ein Bild machen. 

Auch Detailfragen zum nächsten 

Stopp sind schnell geklärt: Wie 

viele Pkw- und Lkw-Stellplätze 

hat die nächste Raststätte? Wann 

erreichen wir eine Tankstelle mit 

Geldautomaten?  Wie viele Kilome-

ter sind es noch bis zur nächsten 

E-Schnelllade säule und welche 

Ladeleistung hat diese? Die Auto-

bahn App liefert die Antworten.

Technisch basiert die App auf 

Verkehr.NRW, der bewährten 

Verkehrs-Informations-App des 

Landes Nordrhein-Westfalen.  Für 

den bundesweiten Einsatz haben 

wir sie angepasst und um einige 

Funk tionen erweitert. Die Autobahn 

App verfügt über einen individua-

lisierbaren Startscreen, auf dem Sie 

sich Ihre bevorzugten Informatio-

nen und Services anzeigen lassen 

können. Die Navigation läuft über 

Schnittstellen zu Google Maps und 

Apple Maps. So kann jede Route 

mit einem Klick in der bevorzugten 

Navigations-App auf dem eigenen 

Smartphone angezeigt werden. 

Die Autobahn App ist kostenlos 

erhältlich für iOS und Android. 

Routencheck und

Kartenansicht 

In der Kartenansicht 

zeigt der Routencheck 

nicht nur Entfernung und 

Fahrzeit, sondern auch 

voraussichtliche Verzöge-

rungen auf der gewählten 

Strecke. 
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Gesamtprojektleiter 

der Autobahn App
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Nutzer-
orientiert, 
zentral, 
organisch 

Berna Küskü ist in der Stabs-

stelle Strategie der Autobahn 

GmbH maßgeblich verantwort-

lich für das Projekt Autobahn 

App. Ein Gespräch über den 

Charme zentraler Lösungen, 

die Anziehungskraft exklusiver 

In hal te und geplante Entwick-

lungen.  

1. Frau Küskü, was leistet die 

Autobahn App, das andere Apps 

nicht längst können?

Küskü: „Unsere Ausgangsfrage 

war: Wie können wir die Nutzung 

des Autobahnnetzes für die Men-

schen komfortabler machen? Dabei 

ist uns aufgefallen, dass es keine 

zentrale bundesweite Informa-

tionsquelle gibt, sondern lediglich 

Teil- und Regionallösungen. Mit 

der Autobahn App führen wir nicht 

nur die wichtigsten Informationen 

in einer einzigen App zusammen, 

sondern liefern darüber hinaus 

exklusive Inhalte.“

2. Welche Inhalte sind das?

Küskü: „Zum Beispiel die Nutzung 

von über 1.000 Webcams an poten-

ziellen Stau-Schwerpunkten im 

gesamten Bundesgebiet. Wenn 

ich über die Autobahn App eine 

Route plane, werden mir nicht nur 

Baustellen und Störungen ange-

zeigt. Ich kann auch quasi in Echt-

zeit einen Blick auf das aktuelle 

Verkehrsaufkommen werfen.“ 

3. Wer war an der Entwicklung 

der App beteiligt? 

Küskü: „Der konzeptionelle Auf-

bau und die konkreten Inhalte 

wurden in einer fünfzehnköp� gen 

Projektgruppe von autobahninter-

nen Mitarbeitenden und externen 

Dienstleistern erarbeitet. Zwischen 

den einzelnen Entwicklungsschrit-

ten haben wir durch verschiedene 

Marktforschungs-Maßnahmen 

sicherge stellt, dass wir auf dem 

richtigen Weg sind.“  

4. Wie geht es nach dem 

Launch weiter?

Küskü: „Wir legen großen Wert 

darauf, dass die Autobahn App kein 

geschlossenes System ist, sondern 

ein organisches Produkt, das wir  

im Interesse der Nutzerinnen und 

Nutzer stetig weiterentwickeln 

und um nachgefragte Funktionen 

erweitern werden. Aktuell arbeiten 

wir zum Beispiel an einer Möglich-

keit zum Benzinpreisvergleich 

sowie einer intelligenten Verkehrs-

steuerung, damit nicht alle auf die 

gleiche Alternativroute geführt 

werden und sich dort der nächste 

Stau anbahnt.“

Parken, Tanken, Rasten  

Die App informiert über Angebot 

und Ausstattung von über 1.800 

 Park- und Rastplätzen. 

Berna Küskü 

Projektleiterin der
Autobahn App



RASTPLATZ DER ZUKUNFT

PWC-
ANLAGEN
DER
ZUKUNFT

So könnten WC-Anlagen auf Rastanlagen 

in Zukunft aussehen (Siegerentwurf des 

Architektenwettbewerbs).
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Park- und Rastanlagen
mit WC-Gebäuden 

Die Ziele: 

Verbesserung der Sau berkeit, 

 Sicherheit, des Service angebots, 

der Erholungsmöglichkeiten und 

der Nachhaltigkeit. 

Die Meilensteine: 

Eine Nutzerbefragung, ein Ideen-

wettbewerb und drei Pilotprojekte, 

deren positive Erkenntnisse in ein 

 Gesamtkonzept ein� ießen. 



Die Entwürfe moderner Anlagen zeigen 

Licht (siehe Abbildung oben) und Farben. 

Helligkeit und Freundlichkeit spielen eine große 

Rolle beim Sicherheits gefühl der Menschen.

Optimierungspoten zial bei 

unbewirtschafteten Park- und 

Rastanlagen mit WC-Gebäuden 

an deutschen Autobahnen.

Im Zentrum unserer 

Planungen stehen 

immer die Nutzerinnen 

und Nutzer.

Michael Schmelz

Fachlicher Leiter des 

Projekts PWC--Anlagen 

der Zukunft
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„Im Zentrum unserer Planungen 

stehen immer die Nutzerinnen  

und Nutzer“, sagt Michael 

Schmelz, fachlicher Leiter des 

Projekts PWC-Anlagen der  

Zukunft. Und die sehen großes 

Optimierungspotenzial, was den 

Zustand der unbewirtschafte-

ten Park- und Rastanlagen mit 

WC-Gebäuden (PWC-Anlagen) 

an deutschen Autobahnen an-

geht – das ergab eine Befragung 

im Auftrag der Autobahn GmbH 

von mehr als 2.500 Personen im 

Herbst 2020.

Auf Basis dieser Ergebnisse formu-

lierte die verantwortliche Projekt-

gruppe fünf Kernziele, an denen 

sich ein zukünftiges Gesamtkonzept 

orientieren soll: Dabei geht es um 

Verbesserungen in den Bereichen 

Sauberkeit, Sicherheit, Service, 

Erholungsmöglichkeiten und 

Nachhaltigkeit. Konkrete Maß-

nahmen sind etwa der Einbau 

selbstreinigender Toilettenmodule, 

überarbeitete Beleuchtungskon-

zepte und die Installation von mit 

Notrufsäulen gekoppelten Video-

kameras – unter anderem. 

„In drei Pilotprojekten an insgesamt 

acht Standorten werden zunächst 

einzelne Maßnahmen umgesetzt 

und erprobt“, so Michael Schmelz. 

„Die dokumentierten Erkenntnisse 

werden ausgewertet – und was 

sich bewährt hat, �ießt später in die 

konkreten Vorgaben im Rahmen 

des bundesweit günstigen Gesamt-

konzepts ein.“

Pilotprojekt Ostseeblick
Da das WC-Gebäude erst 2015  

saniert wurde, liegt der Schwer-

punkt hier auf der Gestaltung der 

Außenanlagen. Errichtet werden 

unter anderem Sitzgruppen inklu-

sive Bep�anzung, Wind- und 

Sonnenschutz, eine Zapfstelle für 

Frischwasser und ein Spielplatz 

plus Outdoor-Fitnessgeräte.  

Dazu gibt es vier E-Ladepunkte  

und freies WLAN. 

Pilotprojekt Südwest
An den Standorten Geyern, 

Sommer hofen, Höllberg, Ziegler 

und Heckengäu werden sogenannte 

Fernwirkeinheiten erprobt, mit  

denen unter anderem die Nutzungs -

frequenz der WC-Kabinen analy-

siert werden kann. Auch eine Reini - 

gungskontrolle oder das Verschlie-

ßen einzelner Kabinen ist damit  

aus der Entfernung möglich. 

Pilotprojekte 
Berg und Pilsach 
Der im Rahmen eines Architektur-

wettbewerbs ermittelte Sieger-

entwurf für den Neubau eines WC- 

 Gebäudes wird beispielhaft an zwei 

bayerischen Standorten realisiert. 

Zentrale Anforderungen waren 

unter anderem eine modulare, 

platzsparende und reproduzierbare 

Bauweise. Geplanter Baubeginn  

ist 2022.



DER 
TISCH DER 
KURZEN 
WEGE

KOMMUNIKATIONSTISCH

Kurz gesagt:  

Wir wollen schneller  

und besser bauen 

und dafür einheitliche 

 Vorgaben entwickeln. 

Wenn sich der Verkehr   
auf Deutschlands Auto-
bahnen staut, wird meis-
tens irgendwo gebaut. 

Um Bauprojekte in Zukunft 

schneller und e�zienter um-

zu setzen – und damit Staus zu 

reduzieren –, hat die Auto bahn 

GmbH im April 2020 ein Format 

gestartet, das regelmäßigen  

und direkten Austausch 

zwischen allen Beteiligten 

ermög licht:  den Runden Tisch 

 Bau management. 



P O R T R A I T  S Ü D BAY E R N

Bernd Rothe

Projektleiter 

Fünf Fragen an:

Bernd Rothe

Gemeinsam mit dem Bundes-

ministerium für Verkehr und 

digitale Infrastruktur (BMVI) und 

Vertretern aus Bauwirtschaft, 

Verwaltung, Verbänden und 

 Forschung sollen im Rahmen 

dieser einzigartigen Zusammen-

arbeit konkrete Maßnahmen 

entwickelt werden, um schneller,  

e�zienter, e�ekti ver und nach-

haltiger  bauen zu können. 

B E S O N D E R E  P R O J E K T E  KOMMUNIKATIONSTISCH

Dazu entwickeln vier Arbeits-

gruppen praxisnahe Lösungen zu 

unterschiedlichen thematischen 

Schwerpunkten: von Technik und 

Normen über Ausschreibungen, 

Finanzierung und Vergabe, Projekt-, 

Risikomanagement und Vertrags-

abwicklung bis zu Anforderungen  

des Verkehrs. 

Organisatorisch unterstützt werden 

sämtliche Gremien vom „Projekt-

büro Runder Tisch Baumanage-

ment“. Fünf Fragen an den Projekt-

leiter Bernd Rothe:

1. Herr Rothe, was war der 

 Impuls, so ein Projekt zu starten? 

Rothe: „Kurz gesagt: Wir wollen 

schneller und besser bauen und 

dafür mit allen Beteiligten zu-

sammen einheitliche Vorgaben 

entwickeln. Gab es vor der Auto-

bahnreform noch sechzehn unter-

schiedliche Bauherren, kann die 

Autobahn GmbH heute als zentrale 

Verantwortliche mit einer Stimme 

sprechen.“

2. Mit wem sprechen Sie denn?

Rothe: „Bei der Zusammenstellung 

des Runden Tisches haben wir 

uns auf die führenden Verbände 

und Akteure konzentriert, die über 

unmittelbare Lösungskompetenz 

bei autobahnnahen Bauvorhaben 

verfügen.“ 

3. Und wie fällt Ihre Zwischen-

bilanz aus? 

Rothe: „Schon nach wenigen 

Monaten ist das Format nicht mehr 

wegzudenken. Alle Beteiligten 

pro�tieren vom regelmäßigen direk-

ten Austausch. So entstehen auf 

kurzem Weg neue Lösungsansätze 

und eventuelle Probleme werden 

im persönlichen Gespräch aus der 

Welt gescha�t.“  

4. Gibt es schon konkrete 

Ergebnisse?

Rothe: „In einem ersten Schritt 

wurden elf Maßnahmen beschlos-

sen – etwa die Erprobung der wirt-

schaftlicheren Fertigteilbauweise, 

die Einführung eines Leitfadens 

für e�zienteres Arbeitsstellen-

management und die praxisnahe 

Einführung von Verkehrsanalyse-

systemen. Für alle Maßnahmen 

haben wir Pilotprojekte in unseren 

Niederlassungen gefunden.  

Im Jahr 2021 werden wir bei den 

meisten noch beginnen können,  

sie gemeinsam auf der Autobahn 

zu testen.“ 

5. Wie geht es weiter?

Rothe: „Ursprünglich war das 

Projekt bis Ende 2021 befristet. 

Allerdings sind alle Beteiligten so 

überzeugt von dieser Idee, dass   

sie den Runden Tisch auch darüber 

hinaus als festes Format beibe-

halten wollen.“ 51
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